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gewesen, auch nur daran zu denken,

die Kantonsschule zu
besuchen», wie sich Walter noch gut
erinnert.

Rein äusserlich erkennt man
heute nicht mehr, dass Walter
und Ernst Zwillinge, sogar
eineiige, sind. Walter würde auch
nie einen Schnauz wie sein Bruder

Ernst wachsen lassen, denn

«man weiss nie, ob nicht Federn
kämen», meint er mit seinem
bekannten Humor. Wenn man
allerdings in alten Familienfotos
stöbern darf, dann lachen dem
Betrachter zwei Buben entgegen,
die kaum zu unterscheiden
waren. Dass sie die gleichen Gene in
sich tragen, zeigt sich aber auch

an den zwei Schwerpunkten, die
das Leben von beiden ständig
bestimmt haben: das Interesse

an der Politik und an der
Geschichte.

dann Politiker und
Familienforscher

Ernst engagierte sich schon sehr
früh in seiner Gewerkschaft, der
PTT-Union, war Gemeinderat in
Heiden und Präsident der
Sozialdemokraten. «Es ist allerdings

eine harmlose SP gewesen,
damals gehörten ihr noch keine
Lehrer und Akademiker an»,
lacht Ernst. Während 14 Jahren

war er dann im Gemeinderat
Wolfhalden und seit 1987 ist er
Kantonsrichter. Als Mitglied des

kantonalen Heimatschutzvorstandes

hat er mitgeholfen, die
«Alte Mühle» zu retten, auch war
er der Initiant für das Dorfmuseum

Wolfhalden. Walter seinerseits

gehörte während einiger
Jahre dem Gemeinderat Grub
und dem Kantonsrat an und war
als Gemeindeschreiber schon

von Berufs wegen immer mit der
Politik vernetzt. Die Freude an
der Geschichte sei vom Vater,
einem historisch immer sehr
interessierten Mann, geweckt worden.

Walter und Ernst waren
richtige Leseratten, Lesestoff
allerdings war rar. Bilderbibeln,
die Walser-Chronik und Appenzeller

Urkundenbücher, die der
Vater besass, wurden deshalb zur
täglichen Lektüre. Ganz nebenbei

haben sie so gelernt, die Sprache,

die vor 200 bis 300 Jahren
gesprochen und geschrieben
wurde, zu lesen und zu verstehen.

Und dann kam der Tag, an

dem sie zusammen mit «höchster

Schüchternheit», wie es Walter

ausdrückt, bei der Gemeinde
Wolfhalden um Einblick in die
Archive baten, um sich der eigenen

Familienforschung, aber
auch derjenigen anderer Wolf-
häldler Geschlechter, anzunehmen.

Archive seien damals, weil
geheimnisumwittert, etwas
äusserst Interessantes gewesen. So

war der Zugang nur über den

Hauptmann und den
Gemeindeschreiber möglich, die beide je
einen Schlüssel dazu hatten.
Walter kam deshalb sein Beruf
sehr entgegen, da er ab 1958 als

Gemeindeschreiber über das

Gruber Archiv verfügen konnte.

und schliesslich
Schriftsteller

Ernst hat sich, wohl seinem Wesen

entsprechend, ganz der Lo-
kalhistorik verschrieben. Ihm
geht es in erster Linie um Fakten,
und schon früh hat er angefangen,

historische Beiträge über
seine Gegend für die Rheinecker

Zeitung zu schreiben. 1986 wurde

er von Robert Walser beauftragt,

zur 300-Jahr-Feier die Ge-

Gut sehen -
modisch aussehen

wir sind für beides zuständig
und beraten Sie gerne.
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